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I Es ist erstaunlich,
j: • wie viele Menschen den Kopf
| nur zum Hutaufsetzenrhaben.

Harold Pinter

Ritter Schorsch

Grösse sein
und Grösse haben

Beim Durchblättern der Zeitschrift «Newsweek»

stosse ich auf ein Bild, das mich nicht
mehr loslässt, obschon es ohne jede Dramatik
und auch kein photographisches Meisterstück
ist. Es zeigt einen Schwarzen mittleren Alters,
der in der Mensa der englischen Universität
Warwick mit seinem Esstablar einen freien
Platz sucht. Der spätberufene Student kommt
mir überaus bekannt vor - und ist es auch,
wie ich der Bildlegende entnehme. Der Leser
der «Newsweek» nämlich hat vor sich den
General Gowon, Staatschef Nigerias, bevor
ein Putsch ihn wegfegte. Das war im Juli dieses

Jahres. Nun hat er sich in Warwick als
Student des ersten Semesters für politische
Wissenschaften und internationales Recht
eingeschrieben, was den vierzigjährigen
Berufsmilitär als höchst bemerkenswerte
Erscheinung ausweist: einen Mann mit geistigem

Nachholbedarf, der zur Tat schreitet,
lächelnd übrigens und gelöst, wie das Bild zu
belegen scheint. Ich habe früher, als das Ausland

noch mein journalistisches Revier war,
immer wieder Grössen getroffen, die keine
mehr (und deshalb besonders gesprächig) waren,

den Eierzog von Windsor zum Beispiel,
der einmal ein kurzes Gastspiel auf dem
englischen Thron gegeben hatte, Faruk, den
Nilpotentaten, der während der Unterhaltung
immer mit beiden Händen über seine gewaltigen

Rundungen wanderte, auch Jugoslawiens

verjagten Monarchen Peter und den
segelnden Hellenen Konstantin. Aber sie und
andere glaubten nicht zuwenig, sondern
zuviel zu wissen und hielten sich lieber an die
verbliebenen Annehmlichkeiten. Man sass in
keiner Mensa, und mit den Tablaren rückten
andere an. Was aber tut dieser Gowon, den

man, wie es vor Monaten hiess, auch «in die
Wüste» schickte? Er stillt, während er sie

durchquert, seine Wissbegier und zieht aus
seiner Entmachtung Gewinn. Womit wir
beim Doppelsinn des Wortes «Grösse»
wären: Gowon in der Mensa ist keine mehr.
Aber er beweist gerade dort, dass er sie hat.
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